
praktısche Hılfen für den Gottesdienst, für dıe Verkündıgung und Unterweisung gesammelt und
veröffentlicht In dıesem /usammenhang ist uch das 1er vorliegende uch sehen. 1ele Anre-
SUNgCH und Hılfen ann INa  —; uch diıesem uch entnehmen. Vor eıner großen Gefahr mu €e1
immer wıeder gerade der ne] Beschäftigte ecWwarnt werden: Dıie edien erseizen nıcht dıie homıiıle-
tische Arbeıt ach dem Hauptsache, ich habe iıne gute Geschichte und eiınen Me-
dieneımnfall, eın paar theologische Gedanken kommen ann schon VO Sanz Jleıin! ach diıesem

sollte NnıcC gehen, und azu ll dieses Buch\in seiner Intention auch N1IC. verführen.

UrC. Schriftstellenverzeichnıs, Zeıichenregıister, Lıteraturhinweise SOWIle einem Verzeichnıs der
Gegenstände erhält dieses Buch och 1ne zusätzlıche Praxısnähe. Jockwıg

Gemeindekatechese. Dıenst Glauben der Gemeıhnnde durch dıe (jJemeıninde. Österreichi-
sche Pastoraltagung VO bıs 31 Dezember 1980 Hrsg. 0OSsSe WIENER un: elmut

Wıen, Freıiburg 1981 erder Verlag. 144 S „ .. 21,80
Dıie Jjeweıls ZU Jahresende stattfiındende Österreichische Patoraltagung behandelte 1980 das I he-

„Gemeıindekatechese“. Hıer 162 1U der Tagungsbericht VOT, ın welchem neben den fünf
Hauptreferaten (Johann eber, Die Sıtuation UNSCICT Gemeinden VOT dem Hıntergrund des kon-
zıllaren Kirchenbildes; Kxeler., DiIe orge einen dıalogfähigen Glauben; Karl Heınz
Schmutt, Grundformen der Gemeiundekatechese-Elemente eiInes Gemeindekatechumenates; Wıl-
helm /Zauner, DiIie Feıer des Oonntags als Katechese für dıe Gesellschaft; OSse üller, Perspekti-
vVemn eines gemeındekatechetischen Programms für dıe &0er Jahre) und den wel Erfahrungsberich-
ten ber „Brautgespräche uUrc epaare‘“ und „Glaubensgespräche VO Jugendlichen“ uch dıe
In den TEL Plenumsdıiskussionen gemachten Aussagen SOWI1eEe dıe Ergebnisse der Q Arbeıtskreise
un! Auszüge AUS den rel gehaltenen Predigten veröffentlich werden. Das Referat des Grazer Bı-
schofs Johann eber, der aut TUN: seıner umfassenden Seelsorgserfahrung dıe Glaubenssitua-
t107 der Gemeılnden aufzeigte, für den Verlauf der Tagung geradezu 1ne katalysatorısche
Wırkung. Dıie beıden Erfahrungsberichte oreıfen bewußt ZWweIl Bereıche auf, dıe bisher der
Bedeutung der Beıicht-, Kommunılon- un Fırmvorbereitung innerhalb der Gemeijnndekatechese
wen1g berücksichtigt wurden.

Dıeser Tagungsbericht ist eın weıterer Beweiıs afür, daß dıe Österreichische Pastoraltagung Je-
weıls mehr als ıne unter vielen agungen ist; S1C bedeutet vielmehr eın Forum für den lebendigen
Austausch gegenwärtiger Seelsorgserfahrungen mıt eutigem theologıschen Denken Jockwıg

MA  JE: Elısabeth Erziehung für das Heil der Seele Kritische Lektüre des ka-
tholiıschen Pädagogen Alban Stolz Maınz 1982 Matthıas-Grünewald-Verlag. S22 S 9 kt

29,80
DIie Autorın Setiz sıch mıt dem FEınfluß des katholischen Pädagogen an OIZ auseiınander.
OlIzZ WAar DIS weıt 1ın Jahrhundert hiıneın der meılsten gelesene ädagoge. (Gerade dıe
Volkstümlichkeit seiner Schriften hat ihm ıne große Breitenwirkung verschafift Mıt folgenden
TEl Merkmalen der 1eTr beschriebenen Pädagogik sıch Frau Mackscheın: kritisch auseınan-
der: sSınd einmal dıe Stärke der Autorıitätsgläubigkeit, sodann dıe „Permanenz des chuldge-
fühls“ SOWIEe das „narzıßtische DefNtizıt‘ Gerade in dıesen pädagogischen Schwerpunkten sıecht dıe
Autorin ine Erschwernıis, WECNN NIC| al eine Blockıerung für dıe Entfaltung jener Fähıigkeıiten
1m Menschen, UTC dıe cdıe HMerausforderungen eiıner demokratischen Industriegesellschaft
nehmen und bewältigen annn An olgende erKmale und Fähigkeıiten der Person ist hıerbel SC-
aCcC Jem es Maß Ichstärke, Selbständigkeıt des Denkens, Bereıutscha un: Fählg-
keıt, CUu«c Erfahrungen verarbeıten und uch (l Wertungen integrieren, Toleranz WIıeE
überhaupt ooperationsfähigkeıt“ (S 142) Gerade solche Eıgenschaften wurden Uurce dıe
„Verdrängungspädagogik“ VO  — an OIZ wen1g gefördert.
Das uch bietet ıne sehr interessante und b  WIC|  ıge Auseinanderéetzung mıt der rage ach den
Defizıten eıner fIrüher sogenannten katholıiıschen Erziehung SOWIE darüber hinausgehend mıt der
grundsätzlıchen rage ach dem Verhältnıs VO Gesellschaft un Kırche 1Im Erziehungsbereich.

A



DIie 1er angesprochenen und behandelten TODIeEmMe gehören keineswegs L1UT HS Geschichte
der Pädagogık vielmehr wırd manches ‚kırchliıche Verhalten“ heute och VO  S den tiıeisıtzenden
Nachwirkungen katholıiıschen Erzıehung gesteuert das den Anforderungen der Gegenwart

den Auftrag der Kırche nıcht gerecht wırd Jockwıg

Religionslehrer Person Un Beruf. Hrsg Hans (Jünter HEIMBROCK Göttingen
1982 Vandenhoeck Ruprecht 214 kt

In dıesem Buch soll VOI em der Relıgionslehrer als Person Wort kommen Deswegen begınnt
das uch mıiıt relıgıonspädagogischen Bıografien VO  —_ fünft Relıgionslehrerinnen und Relıgionsleh-
ICIN DiIie einzelnen berichten ber iıhren beruflichen Weg, ber ihre Arbeıt Erfolge und Freuden

ber dıe Schwierigkeiten Enttäuschungen und MıBerfolge ihrem eru als Kelıgonsleh-
FT Diese Beıspıiele wollen uch andere Aazu eiınladen ber den SaANZCH Weg als Lehrer nıcht
etz als ber che Jjeweılıge Lebensgeschichte einzelnen nachzudenken Dıe weıteren Kapıtel
des Buches befassen sıch mıt der Bestimmung des Berufsifeldes WIC SIC mıt den nstıtutionellen
orgaben des Relıgionsunterrichts mıt den Erwartungen der Schüler iıhre Relıgionslehrer
gegeben sınd Der drıtte un:! größte Abschnıiıtt analysıert einzelne TODIeEemMe des Religionslehrers
dıe mı17 dem Lernprozeß der indıyıduellen Persönlichkeit und den Bezugspersonen des Jeweılıgen
Lehrers gegeben SInd

ıturgie und Volksfrömmigkeit
MA AS-RD, Iheodor Die Krise der liturgischen Bewegung Deutschland und
Osterreich. /u den Auseinandersetzungen dıe „hıturgische Frage“-3 den Jahren 1939
DIS 1944 Reihe Studıen ZUT Pastoraltheologıe, Regensburg 1981 Verlag F. Pustet
72A S 9 K 98,—
Daß dıe lıturgısche ewegung Deutschland und Osterreich den Jahren VO 1939 bıs 1944 1Ne
Krise durchgemacht hat WaTl ZWAarTr manch bekannt doch W ds sıch einzelnen zugeiragen
hat WU. aum Jjemand DiIiese C IST 1U  = durch Maas wWer'! geschlossen worden der
SCINET abılıtatiıonsschrift dıe Auseinandersetzungen schıldert und erläutert dıe damals Stattge-
funden haben Dabe1 STULZT sıch VOT allem auf bısher nıcht veröiffentlichte Okumente VO de-
NCN e wıchtigsten Dokumentationsteli wortlıc. wıedergı1ıbt Der Autor geht SCINCT [Dar-
stellung ber NIC| 1Ur auft dıe Argumente un: Gegenargumente sondern uch auf dıe Methode
C1nNn MMI1t der dıe streıtenden Parteıen DZw dıe den Streıt hineingezogenen Personen und nstıtu-
tıonen agıert und1'en Er sıcht den Auseinandersetzungen dıe „lıturgısche Frage“
nämlıch 99 Wwas WIC Modellfall“‘ für dıe Bewältigung Krise theologıschen Pd-
storalen und lıturgiıschen Fragen (Vorwort) DIe verdienstvolle Arbeıiıt g1bt er keineswegs
bloß 1NDIl1ICcC 1NEe der entscheıdenden Phasen der Liıturgischen ewegung, SIC vermuttelt dar-
ber hınaus Anregungen für eute und INOTSCH Schmuitz

Schott Meßbuch für die Sonn- und esttage des Lesejahres Orıiginaltexte der authenti-
schen deutschen Ausgabe des Meßbuches un des Meßßlektionars mıt Fınführungen hrsg
VOoO den Benediktinern der Erzabtel Beuron Freiburg 19823 erder erlag S48 Pa-
perback Kunstleder 2 —_ Leder/Goldschniıtt

Der Herder Verlag hat sıch dankenswerterwelse entschlossen neben dem großen Sonntagsschot
für alle TEL Lesejahre auch 116 separate Ausgabe für cdıe einzelnen LeseJjahre herauszugeben
Das erschıienene „Schott Meßbuch für dıe ONN- und esttage des LeseJjahres A nthält dıe
endgültige extfassung der Lesungen Sprechzeiuen CUG Eınführungen dıe Lesungen GuUbc
Fürbıitten NEUu ausgewählte edıtatıiıonstexte Antwortpsalmen dıe ZU Sıngen eingerichtet sınd
und alle eltexte Das es 1st dank verschiedener ypen und Farben cehr übersichtlich und gul
lesbar gedruc daß uch diese Ausgabe azu beitragen wırd den Gläubigen dıe ıturgıe C1-
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